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NACHRICHTEN 

Welneriebnls mit 
Ballett 
FLÄSCH: Am Samstag, den 
16. und Sonntag, den 17. 
September beginnt das Flä-
scher Weinerlebnis. Am ers­
ten Wochenende werden 
vier Weinbauern ihre Tor­
kelkeller öffen und zur De­
gustation einladen. Eine zu­
sätzliche Attraktion bieten 
Hanspeter und Verena 
Kunz. Die Ballettschule Alte 
Traube aus Sargans wird am 
Sonntag um 16 Uhr beim 
hinteren Brunnen verschie­
dene Tänze vorführen. Ne­
ben Charakter-Orientali­
schem und Zeitgenössi­
schem Tanz wird auch ein 
Stück dabei sein, welches 
das Fläscher Weinerlebnis 
zum Inhalt hat. Die Torkel 
in Fläsch sind auch am 
23./24. September, 7./8. Ok­
tober und am 14./15. Okto­
ber geöffnet. (Eing.) 

Pilgergottes­
dienst 
SENNWALD: A m  Sonntag, 
den 17. September um 
14.30 Uhr, wird in der An­
toniuskirche i n  Sennwald 
ein Pilgergottesdienst ge ­
feiert. Die Eucharistiefeier 
gestaltet Pfarrer Senser aus 
Widnau. Vor dem Gottes­
dienst findet mittags u m  
14 Uhr ein Rosenkranzge­
bet statt. Die Kirchgemein­
de Sennwald lädt die Be­
völkerung aus nah und 
fern herzlich zur  Teilnahme 
ein. (Eing.) 

Wein, Wirtschaft und Kunst 
Jeninser Wein-Symposium und Herbstfest vom 27. bis 29. September 

Die Ansprüche an das 1. 
Jeninser Wein-Symposi­
um sind hoch. Es soll 
mehr sein als ein weinge­
selliger Anlass, mehr als 
eine intellektuelle und 
musische Auseinander­
setzung über und mit 
Wein,' mehr als ein wine 
Et dine. Das 1. Jeninser 
Wein-Symposium als 
dreitägiger Auftakt zum 
Herbstfest ist alles zu­
gleich. 
An den drei Abenden vom 27. / 
28. und 29. September wird im 
Bündner Weindorf Jenins dem 
Begriff Symposium nachgelebt, 
wie ihn die alten Griechen ver­
standen haben dürften, näm­
lich eine «Unterhaltung nach 
dem Mahl durch geistreiche Re­
den, Witze, Lieder und Musik 
bei gemeinsamen Umtrunk». 
Konkret werden sich über ein 
Dutzend Referent/innen und 
Künstler/innen an den drei 
Abenden dem Bacchustrank 
annähern. Informativ, anre­
gend und genussvoll soll es 
werden. Ein Anlass für alle, die 
Wein lieben. 

Den Auftakt der Abende bil­
det das Mahl, zubereitet von 
einem Spitzenkoch aus der Re­
gion. Ausgewählte Jeninser 
Weine begleiten sowohl die 
Dinges wie auch die darauffol­
genden Referate und Diskus­
sionen zu einzelnen Aspekten 
des Weins. 

Vom 27. bis 29. September laden die Jeninser Weinbauern und -
bäuerinnen zum Jeninser Wein-Symposium und Herbstfest ein. 

Wein, Wirtschaft, 
Gesundheit und Kunst 

Der Mittwoch, 27. Septem-
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ber, ist dem Thema «Wein und 
Wirtschaft» reserviert. Persön­
lichkeiten der nationalen und 

regionalen Politik und Gastro­
nomie versuchen die Bedeu­
tung des Weines nicht hur  in 
Zahlen zu fassen. Unter dem 
Titel «Wein und Gesundheit» 
disputieren am zweiten Abend 
drei Ärzte und Professoren 
über die positiven und negati­
ven Auswirkungen unseres Ge­
nussmittels. Am zumindest für 
dieses Jah r  letzten Symposi­
umsabend tanzt die Kunst mit 
dem Wein. Kunstschaffende 
aus dem In- und Ausland zei­
gen ihr Werk in Wort, Musik 
oder Bild. 

Individueller das 
Herbstfest -

Individueller und traditionel­
ler als am Symposium geht es 
am darauf folgenden Jeninser 
Herbstfest zu und her. Am Wo­
chenende des 30. September/1. 
Oktober öffnen die Jeninser 
Weinbauern- und Weinbäue­
rinnen ihre Torkel und zeigen 
dabei die Mannigfaltigkeit und 
die inzwischen national aner­
kannte Qualität ihres Schaf­
fens. Hier kann nicht nur in die 
Kellerräume gespäht, ein Ein­
druck der stets individuellen 
Arbeitsweise erhascht werden. 
Hier werden die Menschen er­
lebt, die hinter dem Wein ste­
hen. An mehreren Dorfplätzen 
halten überdies örtliche Vereine 
kulinarische und musikalische 
Leckerbissen bereit und bieten 
so für zwei Festtage einen klei­
nen Einblick ins kulturelle. Le­
ben des Weindorfes. 
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REKLAME 

Alpin-Gartencenter 
Filisur oder  Versand. 

Alpinge hirtste Pflanzen 
sind besser. 
Beeren, Obstbäume 
Alpinpflanzen 
Farbkatalog/Sortimentallaten: 

Schutz Fllfsur 
Alpin Gartencantar 
7477 Flllsur 
Tel. MI 404 11 70 
Fax 011 404 24 70 
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Ergreifen Sie bis spätestens 31. Dezember die einmalige Gelegenheit, noch günstiger zu einem rundum 
bestens ausgestatteten DAEWOO Nubira 2000 CDX zu kommen. Schon ab Fr. 23 850.- (elegante 
Limousine) bzw. Fr. 24 350.- (praktischer Kombi) gehts mit dem Sparen los. Schöne Ferien. 

Laufuit 41 Monat«, 12'000 km pro Jahr, I. Laaiinjilni 10% Am* Kaufpreis«», exkl.Vollkaiko. 
Für mahr Informationen besuchen He den nichaten Daawoo-Vertraters 
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WAS WOLLEN SIE MEHR? 
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